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SCHWEIZERISCHE STIFTUNG FUER DAS STUDIUM

DER INTERNATIONALEN ROMANI KULTUR
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Postfach 206, 3000 Bern 12 (Marziii)
Treue SCHAROTL-Leser erinnern sich: Vor zwei Jahren, am 10. Dezember 1982,
erging ein dringlicher Appell an den Bundesrat, des Inhaltes, sofort ein
Kulturzentrum zu realisieren mit Bibliothek, Archiv, Museum sowie den
notwendigen finanziellen Mitteln, um dieses auch zu tragen. Am 31. Januar 1983
antwortete das zuständige Bundesamt für Polizeiwesen. " Der Gesamtbundesrat
hätte mit Interesse den Aufruf gelesen und lasse dafür danken. Die Vorschläge

deckten sich mit dem Bericht der eidg. Studienkommission, der bis zum
31. März des gleichen Jahres dem Bundesrat unterbreitet würde."
In Wirklichkeit verging dann noch ein weiteres halbes Jahr, bis am 26.
September der Bericht vom Bundesrat zu Kenntnis genommen worden war.

Wie bekannt, enthält der vorliegende
Bericht wirklich alle alten Postulate der
Rad-Genossenschaft und die Situation sah
rosig aus. Mit der Unterstützung des
Verwaltungsrates der Rad-Genossenschaft
gingen wir daran, für die Verwirklichung
der Empfehlungen der eidg. Studienkommission

das nötige Instrumentarium zu
schaffen. Dr. med. J. Cibula stiftete
am 1. Dezember 1983 eine Summe zur Gründung

der Romani-Kultur-Stiftung mit der
Absicht, all die Aufgaben, die über die
Möglichkeiten der Rad-Genossenschaft
hinausgehen würden, damit abzudecken.
Das Hauptgewicht der Stiftung sollte auf
der kulturellen Tätigkeit beruhen,
während die Rad-Genossenschaft wirklich die
Interessenvertretung des Fahrenden Volkes
bleiben sollte. Auch ist geplant, dass
die Romani-Kultur-Stiftung gewisse
Aufgaben für die Radgenossenschaft abdecken
würde, um diese zu entlasten.
Doch wer hätte gedacht, dass nochmals
ein Jahr vergehen würde, bis die Statuten

der Stiftung endlich bereinigt sein
würden? Nun - offenbar braucht es wirklich

zuerst den Druck von Medien und
Oeffentlichkeit, um diese alten Postulate

zu verwirklichen. Vergleiche dazu den Artikel aus dem Schweizerischen
Beobachter in dieser Nummer SCHAROTL.
Die Aufgabe der Schweiz. Stiftung für das Studium der int. Romani Kultur ist
es, diese so charakteristische Kultur mit ihrer eigenen Sprache und den
verschiedenen Dialekten, ihren Erzählungen und Märchen vor dem total en
kulturellen Niedergang zu retten und zu konservieren. Es geht hier nicht nur um
Romantik oder Rarität, sondern auch um die notwendige Realität, eine Natur-
Philosophie dort zu erhalten, wo es noch möglich ist. Zugunsten der Vielfalt
menschlichen Lebens sollen möglichst viele Elemente der zigeunerischen Kultur

gesammelt werden. Wir möchten diejenigen
SCHAROTL-Leser, die Möglichkeiten zur
Mitarbeit sehen, bitten, sich mit uns in
Verbindung zu setzen. Weiteres Informationsmaterial

steht zur Verfügung. Vergessen wir
nie: was man heute nicht machen kann, dafür
ist es vielleicht morgen schon zu spät!
Lasst uns zusammenarbeiten, um eine Verarmung

der universalen menschlichen Kultur
zu verhindern!

Auszug aus der Stiftungsurkunde:
"Art. 1 Es wird hiermit unter dem Namen

Schweiz. Stiftung für das Studium der int.
Romani Kultur eine Stiftung im Sinne von
Art. 80 ff. ZGB mit Sitz in Bern errichtet.
(Romani von Rom=Mensch. Sammelbezeichnung
für Abkömmlinge der Nomadenstämme, Sinti,
Khalderasch, Jenische usw., volkstümlich
als "Zigeuner" zusammengefasst.

Art. 2 Zweck der Stiftung ist die Rettung
und wissenschaftliche Erforschung der im
Sanskrit-Vedischen wurzelnden Kultur aller
Roma-Stämme für die kommenden Generationen.
Die Kultur aller Roma-Stämme ist in den
meisten Staaten von der Vernichtung bedroht.
Ohne die zigeunerische Kreativität in
Sprache, Musik, Mythologie, Volksdichtung
und Medizin würde unsere Welt ärmer. Die
zigeunerische, weitgehend zeitlose Kultur
stellt eine Bereicherung der universalen
menschlichen Kultur dar."
Anmerkung: Die Vereinten Nationen verwenden

Roma für alle Angehörigen des Zigeuner-
volkes.
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